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Schengen-Raum: Rat empfiehlt Verlangerung zeitlich
befristeter Kontrollen an den Binnengrenzen

Der Rat hat am 7. Februar 2017 einen Durchfiihrungsbeschluss mit einer Empfehlung angenommen, zeitlich befristete Kontrollen
an den Binnengrenzen unter aulergewdhnlichen Umsténden zu verlangern.

Am 11. Februar 2017, das Datum, zu dem die Geltungsdauer des vorherigen Beschlusses auslauft, sollten Osterreich,
Deutschland, Dénemark, Schweden und Norwegen verhéltnisméBige voriibergehende Grenzkontrollen fiir einen Zeitraum
von héchstens drei Monaten an den folgenden Binnengrenzen verlangern:

Osterreich: an der sterreichisch-ungarischen Landgrenze und an der 6sterreichisch-slowenischen Landgrenze;
Deutschland: an der deutsch-6sterreichischen Landgrenze;

Danemark: in den danischen Hafen mit Fahrverbindungen nach Deutschland und an der dénisch-deutschen Landgrenze;
Schweden: in den schwedischen Héfen in der Polizeiregion Stid und West und auf der Oresund-Briicke;

Norwegen: in den norwegischen Hafen mit Fahrverbindungen nach Danemark, Deutschland und Schweden.

Vor der Verlangerung dieser Kontrollen sollten sich die betreffenden Mitgliedstaaten mit den entsprechenden Mitgliedstaaten
austauschen, um sicherzustellen, dass die Kontrollen an den Binnengrenzen nur dort durchgefiihrt werden, wo dies
fiir erforderlich und verhidltnismiRig erachtet wird. Die betreffenden Mitgliedstaaten sollten auch sicherstellen, dass die
Kontrollen an den Binnengrenzen nur als letztes Mittel durchgefiihrt werden, wenn sich mit alternativen MalRnahmen nicht dieselbe
Wirkung erzielen l&asst.

Die Grenzkontrollen sollten gezelt und in Bezug auf Umfang, Haufigkeit sowie raumliche und zeitliche Ausdehnung auf das Maf}
beschrankt sein, das unbedingt notwendig ist, um gegen die ernsthafte Bedrohung vorzugehen und den Schutz der 6ffentlichen
Ordnung und der inneren Sicherheit im Zusammenhang mit dem anhaltenden Risiko der Sekundarbewegungen von irreguldren
Migranten zu wahren.

Die Mitgliedstaaten, die diese Kontrollen durchfiihren, sollten wdchentlich tberpriifen, ob sie noch notwendig sind, und sie an das
Bedrohungsniveau anpassen und sie — wenn dies angemessen erscheint — schrittweise aufheben. Sie sollten der Kommission und
dem Rat jeden Monat Bericht erstatten.

Hintergrundinformationen

Nach Artikel 29 des Schengener Grenzkodex kann die Kommission eine Empfehlung im Hinblick darauf vorschlagen, dass als
letztes Mittel Kontrollen an allen oder spezifischen Abschnitten der Grenze eines Mitgliedstaats oder mehrerer Mitgliedstaaten
wiedereingefiihrt werden; der Rat entscheidet mit qualifizierter Mehrheit Gber die Empfehlung. Die Kontrollen kénnen fiir einen
Zeitraum von bis zu sechs Monaten wiedereingefiihrt werden. Sie kdnnen jeweils um weitere sechs Monate bis zu einer
Hochstdauer von zwei Jahren verldngert werden.

Die Kommission hat daher am 4. Mai 2016 im Zusammenhang mit der Migrationskrise erklart, dass die Voraussetzungen fur die
Anwendung des Artikels 29 des Schengener Grenzkodex erfillt sind, und hat dem Rat eine Empfehlung Gbermittelt. Dies war auf
schwerwiegende Mangel bei der Gewahrleistung wirksamer Kontrollen an Abschnitten der EU-AuRengrenzen zurlickzufuihren, die
das Funktionieren des gesamten Schengen-Raums gefahrdeten.

Der Rat hat am 12. Mai 2016 den fiinf am starksten betroffenen Schengen-Staaten (Osterreich, Deutschland, Danemark,
Schweden und Norwegen) empfohlen, weiterhin verhaltnisméaRige voriibergehende Grenzkontrollen fir einen Zeitraum von
héchstens sechs Monaten durchzufiihren, um gegen die ernsthafte Bedrohung vorzugehen und den Schutz der 6ffentlichen
Ordnung und der inneren Sicherheit im Zusammenhang mit Sekundarbewegungen von irreguldren Migranten zu wahren.

Angesichts der schwierigen Lage und des noch verbleibenden Drucks auf die Mitgliedstaaten, die am stérksten von diesen
Sekundérbewegungen betroffen sind, hat der Rat am 11. November 2016 empfohlen, dass diese Mitgliedstaaten verhaltnismaRige
zeitlich befristete Kontrollen an den Grenzen fiir einen Zeitraum von héchstens drei Monaten verlangern.



Am 25. Januar 2017 hat die Kommission einen Vorschlag firr einen Durchfihrungsbeschluss des Rates mit einer Empfehlung an
die finf Schengen-Staaten angenommen, die voriibergehenden Kontrollen an den Binnengrenzen fiir einen weiteren Zeitraum
von hdchstens drei Monaten zu verlangern.

o Durchfiihrungsbeschluss des Rates mit einer Empfehlung zur Verldngerung der zeitlich befristeten Kontrollen an den
Binnengrenzen

e Schengener Grenzkodex

e Starkung der EU-AuRengrenzen

Press office - General Secretariat of the Council of the EU
Rue de la Loi 175 - B-1048 BRUSSELS - Tel.: +32 (0)2 281 6319
press@consilium.europa.eu - www.consilium.europa.eu/press


http://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-6020-2017-INIT/de/pdf
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/TXT/?uri=uriserv:OJ.L_.2016.077.01.0001.01.ENG&toc=OJ:L:2016:077:TOC
file:///de/policies/migratory-pressures/strengthening-external-borders/
mailto:press@consilium.europa.eu
https://www.consilium.europa.eu/press

	PRESS
	Schengen-Raum: Rat empfiehlt Verlängerung zeitlich befristeter Kontrollen an den Binnengrenzen
	Hintergrundinformationen


